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biefer Beziehung p einem erfoïgoerf)ei^enben Söefcfjtitffe
geïommen fein roirb, f'ommt bie te^nifdEje (frage — ob man
fich mit einem in entfpredjenber ©röße auSpführenben
glügelanbau begnügen ober aber bie ©rfieHung einer

Slnphl Heinerer piedmäßiger Neubauten riacE) betn Ba=
oiKonfpftem ins Singe faffen molle. Uebrigenê fjofft man,
baß bie ©adfje nod) im Saufe biefeS BlonatS fprudfjreif
merben möge.

SdjulljauSbau Slnborf. Die ©enteinbe fjat fcljon im
grühjaljr eine ©pejialfommiffion für Panbefcfjaffung
unb Koftenberecf)nu»g für ein neues ©cljulfjauê gewählt-
Diefe Kommiffion hat nun ihres StmteS gemaltet unb
roirb nädhftenS mit bem projette oor bie Deffentlic^feit
treten.

Bauhiefctt in Dl)"«. grau Baronin o. gebroit) auf
©chloß ©hartreufe bei Df)un ï>at ber ©tabt SI)un pr
©rünbung eines gerien* unb KinberreîonoaleSjen*
ten*.|peimS gr. 85,000 übermittelt unb mirb pbem an
bie BetriebSîoften jährlich gr. 3000 beifteuern. Blit
ben Bauarbeiten fotl fdjon biefeâ gahr begonnen merben.

©toße Safereibaute. Die Säfereigenoffenfcfjaft @t.
©allenîappel ï>at ben Bau einer neuen £>ütte be*

fd^Ioffen unb biefen an -fjerrn Befdjer, Baumeifter in
©bnat übergeben. Der in SluSftdjt genommene Bau foil
für 300 ©djroeine ©tallungen erhalten unb bie Käferei
2c. mit Dampfbetrieb eingerichtet merben unb mirb auf
jirïa gr. 80,000 p flehen îommen.

Bituuiefen in Sitgauo. Sugano foH näcfjftenS einen
K u r f a a t erhalten, beffen Blangel namentlich in ben
legten Dagen bei bem beftänbigen Begenroetter fehr
empfunben mürbe. Badhbem biefe „brenneitbe grage"
fdjon feit oielen gahren als ftänbigeS Draïtanbum beS

fpotelieroereinS figuriert unb jüngft eine nicht gcrabe
glüdliche ßöfung finben foKte, inbeni baS ftetS mit Deft*
jiten fämpfenbe Slpoltotheater in einen Kurfaal hätte
oerroanbelt merben foHen, fcheint nuit biefe roicf)tige grage
in fehr befriebigenber SSeife gelöft p merben.

Seiten ©onntag lonferierte $r. Slrchitelt ferret oom
ftäbtifd)en Kafino in ©an Bemo mit ben Slbgeorbneten
beS fpotelieroereinS unb ber BerïehrSanftalten unb legte
biefer Berfammlung folgenbeS Programm oor:

fpr. ferret oerpfiichtet fidb), ber ©tabt Sugano auf
eigene Koften einen Kurfaal p bauen, mie er bieg in
©an Bemo gemacht hat, unter ber auSbrüdlidjen Be*

bingung, baß roährenb ber nächften 30 gahre ihm oon
feiner ©eite bürfe Konîurrenj gemacht merben. lieber*
bieg oerpfiichtet fief) $r. Slrchiteît ferret, eine fruchtbare
Bropaganba für Sugano p machen unb bentfelben audh
eine grembenfaifon mährerb beS ©ornmerS p oerfchaffett.

Das Kurhaus mürbe über eine BtiÜion granfen
foften unb nur moralifdhe ©piele pr 9fuffüf)rung bringen,
gür bie grembetl in Sugano bürfte biefer Kurfaal ein

SlttraftionSpunît erften BangeS fein; gleichzeitig mürbe
aus ben ©rträgniffen beS KurfaaleS baS Sweater unb
öffentliche SBerfe unterftütjt.

Die BerîehrSgefeHfcïjaft unb ber .fjotelieroerein er*
Härten fid) mit ben Offerten beS $rtt. Berret einoer*
ftanben, unb eS ift p hoffen, baff bie Begierttng bie

bezügliche Konjeffion. erteilen roerbe.

Baunuglücf itt Stuttgart. ©in entfetjlicheS Bauun*
glüdf ereignete fi<h am 15. DHober, nachmittag, an einer
ber Neubauten, roelcfje gegenmärtig auf bem SegionS*
fafernenplah erftellt merben. gn ben obern ©todmerfen
eineê im Boljbau fertiggeftetlten oierftödigen ©ebäubeS

brach eine Betonbede ein unb riß im fperabfiürjen bie

fämtlichen ©todmerfe an bem hinteren ©ebäubeteil mit
fiel), mobei acht Arbeiter, fämtlid) gtaliener, unter ben
Drümmem begraben mürben. Sine Sltijafd ber hier be*

fchäftigten Arbeiter fotmte fich retten, mehrere famen mit

leichtern Berletpngen baoon, mährenb brei ferner oer*
let)t unb fünf tot oom Ißlatje getragen mürben. SttS ge=

gen 7*7 1% abenbS bie BettungSarbeiten eingeftellt
mürben, befanb fich noct) einer ber Berfd)ütteten unter
ben Drümmern, oon bem mit Beftimmtheit angenommen
merben mußte, ba^ er ebenfalls ben Dob gefunben habe.
Die ©infiellung ber IRettungSarbeiten erfolgte um biefe
geit namentlich im .fnnblicl auf bie ©efahr, bafj roeitere
Deile be§ ÇaufeS, bie unter bem Qcinfturj gelitten hatten,
ebenfalls jufammenftürjen fönnten. Der furchtbare @iti*

fiurj erfolgte um 4- Uhr nachmittags. Der ÜReubau be*

finbet fid) in ber Diagonalfiraffe, melche oon ber SRarien*
firafje in bie Dübirtgetftrafje führt unb bie oor einiger
geit ben Barnen „kleine Slönigftrafje" erhalten hat. Der
Bau mar jum Deil p ©efdhäftSjroeden unb pm Deil
für B^ioatrcohnungen beftimmt. Der ©ntmurf zu bent
Bau rührte oon ber SlrchiteUurfirma Bihl & SBolh in
Stuttgart heï; bie SluSführung mar einer Berliner Bau*
Unternehmerfirma übertragen morben. ^infichtlidh ber
Baumeife ift p bemerfen, bafj bie Slu^enmauern maffio
in BadfteinauSführung erftellt finb, mähtenb ber einge*
ftürjte Deil beS ^aufeS bie moberne Slrt ber BauauS*
fiitjrung, ©ifenfonftruHion mit Beton, aufmieS. Der
©infiurj erfolgte unter bontterähnlidhem Straelen unb mit
furchbarer BlöhlichMt ; an ben Betonarbeiten roaren
oben noch oetfd)iebene Arbeiter befcf)äftigt. Der einge*
ftürjte Deil beS §aufeS umfafjt eine Breite oon etroa
8 Bieter unb eine Diefe oon etroa 6 Bieter. Die maffioen
Slufienntauern finb p beiben Seiten fteljen geblieben,
boch zeigte eS fid), bafj eine ber hohen Blauern beben!*
lieh auS bem ©enl'el geîommen mar. Die ©efahr eines
roeitern ©infturjeS mar poeifelloS oorhaitben unb eS er*
hob fid) mieberholt bie gräge, ob in 3tnbetracf)t ber ge*
fährlidjen Situation nicht bie BettungSarbeiten eingeftellt
merben füllten. Die BettungSarbeiten mürben oon ber
fpauptfeuerropehe ber Berufsfeuermehr, bie unter gührung
oon BranbbireHor gafobp fofort nach Beïanntroerben
beS Unfalls auf ber UnglüdSftätte eintraf, mit aller Um*
ficht unb ©nergie augeführt. DaS gan^e ^auS mu^
niebergeriffen merben, ba an einen SluS* unb Umbau
nicljt p benfen ift.

Oer$<biedeiie$.
gür Blalcrmcifter. gn ber ga^preffe macht fich

feit gamtar 1907 baS oon ©. unb g. SRüller, erfteS
fchroeijerifd)eS ©d)ablonengefdhäft in BßäbenSroit heraus*
gegebene ©dhroeijerifdhe Blaler=gadh*Blatt oorteilhaft be*

merl'bar. ©iitem roirïlidhen BebürfitiS entfprechenb, bringt
eS neben feinem 16 ©eiten umfaffenben reichhaltigen
Dejct, ber über alle beruflichen gragen Belehrung unb
Slufflärung gibt, jeroeilS für bie berechnete befo*
ratiue Borbilber; baS Blatt, baS oon tüchtigen gadhleuten
rebigiert mirb, unb fpejieÜ bie fd)roei}erifd)en Berljätt*
niffe berüdfidhtigt, f'ann ben Blalern uttb oerroanbten
Branchen nur beflenS empfohlen merben.

Die Supfererpugiutg nimmt gegenmärtig ein gute*
reffe in Slnfprudh, mie mir eS poor nie erlebt haben.
Die ©leftrotedhni! bebarf nämlich heute eine folche Blenge
Tupfers, baß fie bem Äupfermarft einen ungeheuren Stuf*
fdjroung gebracht hat. Die B^obuîtion oon Tupfer hat
fid) fo oermehrt, baß fie heute baS hoppelte beträgt als
oor jehn galjren. Der gSreig per Donne hat fid) alt*
ntälig auf 2775 granîen gefteigert. Slber trotz ber
£ebung beS ÄupferbergbaueS bleibt baS Slngebot oon
Tupfer immer hinter ber Bachfrage prüd.

Bach einer tabellarifchen Ueberftd)t in ber „Söiffen*
fd)aft=Beoue" mürben im gaßre 1890 erft 260,000
Donnen Kupfer gemonnen unb eS marett nod) 650,000
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dieser Beziehung zu einem erfolgverheißenden Beschlusse
gekommen sein wird, kommt die technische Frage — ob man
sich mit einem in entsprechender Größe auszuführenden
Flügelanbau begnügen oder aber die Erstellung einer
Anzahl kleinerer zweckmäßiger Neubauten nach dem Pa-
villonsystem ins Auge fassen wolle. Uebrigens hofft man,
daß die Sache noch im Laufe dieses Monats spruchreif
werden möge.

Schulhausbau Aadorf. Die Gemeinde hat schon im
Frühjahr eine Spezialkommission für Planbeschaffung
und Kostenberechnung für ein neues Schulhaus gewählt.
Diese Kommission hat nun ihres Amtes gewaltet und
wird nächstens mit dem Projekte vor die Oeffentlichkeit
treten.

Bauwesen in Thun. Frau Baronin v. Zedwitz auf
Schloß Chartreuse bei Thun hat der Stadt Thun zur
Gründung eines Ferien- und Kinderrekonvaleszen-
ten-H ei m s Fr. 85,000 übermittelt und wird zudem an
die Betriebskosten jährlich Fr. 3000 beisteuern. Mit
den Bauarbeiten soll schon dieses Jahr begonnen werden.

Große Käsereibaute. Die Käsereigenossenschaft St.
Gallenkappel hat den Bau einer neuen Hütte be-

schloffen und diesen an Herrn Nescher, Baumeister in
Ebnat übergeben. Der in Aussicht genommene Bau soll
für 300 Schweine Stallungen erhalten und die Käserei
w. mit Dampfbetrieb eingerichtet werden und wird auf
zirka Fr. 80,000 zu stehen kommen.

Bauwesen in Lugano. Lugano soll nächstens einen

Kursaal erhalten, dessen Mangel namentlich in den
letzten Tagen bei dem beständigen Regenwetter sehr
empfunden wurde. Nachdem diese „brennende Frage"
schon seit vielen Jahren als ständiges Traktandum des

Hoteliervereins figuriert und jüngst eine nicht gerade
glückliche Lösung finden sollte, indem das stets mit Defi-
ziten kämpfende Apollotheater in einen Kursaal hätte
verwandelt werden sollen, scheint nun diese wichtige Frage
in sehr befriedigender Weise gelöst zu werden.

Letzten Sonntag konferierte Hr. Architekt Perret vom
städtischen Kasino in San Nemo mit den Abgeordneten
des Hoteliervereins und der Verkehrsanstalten und legte
dieser Versammlung folgendes Programm vor:

Hr. Perret verpflichtet sich, der Stadt Lugano auf
eigene Kosten einen Kursaal zu bauen, wie er dies in
San Remo gemacht hat, unter der ausdrücklichen Be-
dingung, daß während der nächsten 30 Jahre ihm von
keiner Seite dürfe Konkurrenz gemacht werden. Ueber-
dies verpflichtet sich Hr. Architekt Perret, eine fruchtbare
Propaganda für Lugano zu machen und demselben auch
eine Fremdensaison währerd des Sommers zu verschaffen.

Das Kurhaus würde über eine Million Franken
kosten und nur moralische Spiele zur Aufführung bringen.
Für die Fremdeü in Lugano dürfte dieser Kursaal ein

Attraktionspunkt ersten Ranges sein; gleichzeitig würde
aus den Erträgnissen des Kursaales das Theater und
öffentliche Werke unterstützt.

Die Verkehrsgesellschaft und der Hotelierverein er-
klärten sich mit den Offerten des Hrn. Perret einver-
standen, und es ist zu hoffen, daß die Regierung die

bezügliche Konzession erteilen werde.

Bammglück in Stuttgart. Ein entsetzliches Bauun-
glück ereignete sich am 15. Oktober, nachmittag, an einer
der Neubauten, welche gegenwärtig auf dem Legions-
kasernenplatz erstellt werden. In den obern Stockwerken
eines im Rohbau fertiggestellten vierstöckigen Gebäudes
brach eine Betondecke ein und riß im Herabstürzen die

sämtlichen Stockwerke an dem Hinteren Gebäudeteil mit
sich, wobei acht Arbeiter, sämtlich Italiener, unter den
Trümmern begraben wurden. Eine Anzahl der hier be-

schäftigten Arbeiter konnte sich retten, mehrere kamen mit

leichtern Verletzungen davon, während drei schwer ver-
letzt und fünf tot vom Platze getragen wurden. Als ge-
gen Uhr abends die Rettungsarbeiten eingestellt
wurden, befand sich noch einer der Verschütteten unter
den Trümmern, von dem mit Bestimmtheit angenommen
werden mußte, daß er ebenfalls den Tod gefunden habe.
Die Einstellung der Rettungsarbeiten erfolgte um diese

Zeit namentlich im Hinblick auf die Gefahr, daß weitere
Teile des Hauses, die unter dem Einsturz gelitten hatten,
ebenfalls zusammenstürzen könnten. Der furchtbare Ein-
stürz erfolgte um 4 Uhr nachmittags. Der Neubau be-

findet sich in der Diagonalstraße, welche von der Marien-
straße in die Tübingerstraße führt und die vor einiger
Zeit den Namen „Kleine Königstraße" erhalten hat. Der
Bau war zum Teil zu Geschäftszwecken und zum Teil
für Privatwohnungen bestimmt. Der Entwurf zu dem
Bau rührte von der Architektursirma Bihl st Woltz in
Stuttgart her; die Ausführung war einer Berliner Bau-
unternehmerfirma übertragen worden. Hinsichtlich der
Bauweise ist zu bemerken, daß die Außenmauern massiv
in Backsteinausführung erstellt sind, während der einge-
stürzte Teil des Hauses die moderne Art der Bauaus-
führung, Eisenkonstruktion mit Beton, auswies. Der
Einsturz erfolgte unter donnerähnlichem Krachen und mit
furchbarer Plötzlichkeit; an den Betonarbeiten waren
oben noch verschiedene Arbeiter beschäftigt. Der einge-
stürzte Teil des Hauses umfaßt eine Breite von etwa
8 Meter und eine Tiefe von etwa 6 Meter. Die massiven
Außenmauern sind zu beiden Seiten stehen geblieben,
doch zeigte es sich, daß eine der hohen Mauern bedenk-
lich aus dem Senkel gekommen war. Die Gefahr eines
weitern Einsturzes war zweifellos vorhanden und es er-
hob sich wiederholt die Frage, ob in Anbetracht der ge-
jährlichen Situation nicht die Rettungsarbeiten eingestellt
werden sollten. Die Rettungsarbeiten wurden von der
Hauptfeuerwache der Berufsfeuerwehr, die unter Führung
von Branddirektor Jakoby sofort nach Bekanntwerden
des Unfalls auf der Unglücksstätte eintraf, mit aller Um-
ficht und Energie augeführt. Das ganze Haus muß
niedergerissen werden, da an einen Aus- und Umbau
nicht zu denken ist.

vmchieaeiitt.
Für Malermeister. In der Fachpresse macht sich

seit Januar 1907 das von G. und I. Müller, erstes
schweizerisches Schablonengeschäft in Wädenswil heraus-
gegebene Schweizerische Maler-Fach-Blatt vorteilhaft be-
merkbar. Einem wirklichen Bedürfnis entsprechend, bringt
es neben seinem 16 Seiten umfassenden reichhaltigen
Text, der über alle beruflichen Fragen Belehrung und
Aufklärung gibt, jeweils für die Praxis berechnete deko-
rative Vorbilder; das Blatt, das von tüchtigen Fachleuten
redigiert wird, und speziell die schweizerischen Verhält-
nisse berücksichtigt, kann den Malern und verwandten
Branchen nur bestens empfohlen werden.

Die Kupfererzeugung nimmt gegenwärtig ein Inte-
reffe in Anspruch, wie wir es zuvor nie erlebt haben.
Die Elektrotechnik bedarf nämlich heute eine solche Menge
Kupfers, daß sie dem Kupfermarkt einen ungeheuren Auf-
schwung gebracht hat. Die Produktion von Kupfer hat
sich so vermehrt, daß sie heute das doppelte beträgt als
vor zehn Jahren. Der Preis per Tonne hat sich all-
mälig auf 2775 Franken gesteigert. Aber trotz der
Hebung des Kupferbergbaues bleibt das Angebot von
Kupfer immer hinter der Nachfrage zurück.

Nach einer tabellarischen Nebersicht in der „Wissen-
schaft-Revue" wurden im Jahre 1890 erst 260,000
Tonnen Kupfer gewonnen und es waren noch 650,000
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W. Wolf, Ingenieur,
vormals Wolf & Weiss

h »Ii Ah "- "il*
Erstklassige Schnelldrehbank Nr. 2

Werkzeugmaschinen
Permanente Ausstellung

Spezialmaschinen für den Automobil-Bau

Einrichtung ganzer Werkstätten
Präzisions-Fräsmaschinen aller Art

in höchster Vollendung
sowie Drehbänke, Hobel- und Shapingmaschinen,

Bohrmaschinen 1286 u

Schleifmaschinen, Bohrwerke eto. etc.

Sonnen be§ SJÎetatfê oerfügbar. 1895 mar bie 2Belt--

probuftion oon Kupfer auf 334,000 Sonnen gefliegett,
iter Borrat aber auf 46,000 Sonnen gefunfen. gm gafire
1900 belief fid) bie fßrobuftion auf 465,000 Sonnen
unb ber Borrat betrug 29,000 unb im gal)re 1906 er*
reichte bie probuftion bie unerhörte Sfîenge oon 711,000
Tonnen unb bocl) mar am ©übe be3 gaßreS nur ein

Büclftanb oon 17,000 Tonnen ju oerseicfjnen.
Sie oereinigten Staaten tiefern jeljt iiteßr als. bie

§ätftc be3 Kupferê, baê auf ber ganzen ©rbc gebraucht
wirb, namentlich in ben berühmten SJlinen in ber @e=

genb bes> Oberen ©eeê. Stucf) bie 21rt ber Bearbeitung
ber Kupfererze ßat biefen Bergbau in 5lmerifa auf eine

f)ot)e ©tufe ber Bottfommentjeit unb be3 ©rtrage» ge=

fyoben, ittbem babei namentticf) auct) bie dteftrijität jur
Trennung be§ Kupfers oon attbern SRetatten benutzt
toirb. ®aburd) roirb nicfjt nur ba§ Kupfer bereits rein
gewonnen, toie e3 fjauptjäcpd) für bie .fperfiellung etef=

trifdjer Seitungen erforbertidt) ift, fonbern jiemlict) reiche
3tu§fd)eibungen an ©itber unb ©olb beroirft. Siefen

Willi. Baumann, Horgen
RolSaden-Fsabrik 476 i>

ältestes établissement
dieter Branche in der Schwelt

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme

Holäj&Sou&iesi
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl. bewähr!
Praktisches und bestes System

besonders für
Schislhäuser, Hotels etc,

ieii*

Austünrung je each Wunsch in elnheimischero,

nordischem oder überseeischem Holte,

ea»

„ Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Vertreter. » Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
„ Max Stephan, Schlossermeister, Pérolles-Freiburg.

eleltrifdje Berfafjren ergab fdjott im gaßre 1904 in
9lmerifa 280,000 Sonnen Kupfer, 810 Sonnen ©ifber
uttb 1380 Kilogramm ©olb.

Bcvbantpfeuber Stnljl. gn eine ^anjerptatte eine§
Surmcê eineê Kretperê ber ipeimflotte foHte ein Sod)
gebofjrt roerben. ©in Seutnant fant auf bie gbee, bieg

oermittefft ©lettrijitcit ju tun. Unter ber großen |)it)e
fdjmolj bie ^Statte fofort nnb bie ©djiffgmannfdjaft fat)
bent intereffanten ©jperimente neugierig jit. 3lm nädjften
borgen litten faft fämttirfje Seute, bie jugefeßen ßatten,
an einer 2lrt Btinbßeit. gljre ©efidfter batten eine
fttpferbrattne garbe angenommen. Sftefyrere Sente liegen
im .Spofpital uttb man befürchtet, baß einige oon ißnen
oollftchtbig erbfinben werben, ©elbft Seute, bie fid) in.
anberen Reifen be§ Kreujerg befattben, boben ernfttief»
gelitten. SJtan glaubt, baß bie Berbunftung beg ©taljig
Urfadje ber merfroürbigett ©rfdjeinung ift.

Hm der Praxis — fir die Praxi«.
NB. Verlauf#*, qtmifds)* nub tHvbeitößcfn^e werben

unter biefe iHubrif «feÇjt aafgenotntttcn ; berarttge 3lnseigen ge*
hören in ben JÇttferatcnteU be§ SlatteS. fragen, tnetdje „unter
Chiffre'" erfdjrinen fötal, wolle man 20 (St®, in Warfen (für
3«fenbung ber Offerten) beilegen,

fra««B.
749. SBer liefert biüigft Sßacffd)nüre in oerfdjiebenen ®icfcn?

744. 351er ift Eiefcrant oon Söagenlabungett Sagmehl,
Station 2Bol)len (Hlarg.) geliefert, gegen bar?

745. 2Ber hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Säulen*
bot)tnutfd)ine für Straftbetrieb abjugebett? Offerten mit $rei§**
angebe gefl. an ^atob SHläldjli, med). Sßagnerei, Sourcil (töern).

740. SBer liefext billig uttb gut 1 Söaggott Stcattentäfer
unb engl. fUienten? Offerten franfo ijteftge Station birett an
©h*- 9Üöfd), äjiärftetten.

747. Sffier liefert 1000 ©tuet runbe gefdjtoeifte Scheiben
oon 2lhornl)oiz, 26'/b cm ®urd)tneffer unb 4'/a cm ftart? Offert,
mit Preisangabe an @. ®ietlifer, med). ®red)SIerei, 9Beljifon.

748. 2Ber hätte ettoa 100 m 5RoH6at)tigeIeife (nocl) in gutem
3uftaube itnb poei JHolltoagen für ein Sägetoerf su oertaufen?
Offerten ridjte man an SBeber, SSaumeifter, ittrdjberg (St.
©aüen).

749. 351er liefert feijöue ©fdjett* unb Söudjenfcljattfelftiele,
halbtrumnt uttb trumm, fotoie ißictetftiete, 0.uantunt strfa 1000
Stüct? Offerten mit Hingabe ber Sieferfcift unter ©tjiffrc Z U
749 an bie ®£peb.

750. 2Öer liefert für ein ttcineS (Sljalet sirfa 15 m" rot*
fattnene, troctene unb faubere 2Banbftedliuge, ®imenfton 10/25?
Offerten an ißf). Soljr, Simmermeifter, Susern.

751. SBer liefert iöefdjläge für ameriî. Sd)iebefenfter, b. h-
amerit. SBefdjläge für Sdjiebefenfier mit Stollen?
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Tonnen des Metalls verfügbar. 1895 war die Welt-
Produktion von Kupfer auf 334,000 Tonnen gestiegen,
der Vorrat aber auf 46,000 Tonnen gesunken. Im Jahre
1900 belief sich die Produktion auf 465,000 Tonnen
und der Vorrat betrug 29,000 und im Jahre 1906 er-
reichte die Produktion die unerhörte Menge von 711,000
Tonnen und doch war am Ende des Jahres nur ein
Rückstand von 17,000 Tonnen zu verzeichnen.

Die vereinigten Staaten liefern jetzt mehr als die

Hälfte des Kupfers, das auf der ganzen Erde gebraucht
wird, namentlich in den berühmten Minen in der Ge-
gend des Oberen Sees. Auch die Art der Bearbeitung
der Kupfererze hat diesen Bergbau in Amerika auf eine

hohe Stufe der Vollkommenheit und des Ertrages ge-
hoben, indem dabei namentlich auch die Elektrizität zur
Trennung des Kupfers von andern Metallen benutzt
wird. Dadurch wird nicht nur das Kupfer bereits rein
gewonnen, wie es hauptsächlich für die Herstellung elek-

irischer Leitungen erforderlich ist, sondern ziemlich reiche
Ausscheidungen an Silber und Gold bewirkt. Dieses
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elektrische Verfahren ergab schon im Jahre 1904 in
Amerika 280,000 Tonnen Kupfer, 810 Tonnen Silber
und 1380 Kilogramm Gold.

Verdampfender Stahl. In eine Panzerplatte eines
Turmes eines Kreuzers der Heimflotte sollte ein Loch
gebohrt werden. Ein Leutnant kam auf die Idee, dies
vermittelst Elektrizität zu tun. Unter der großen Hitze
schmolz die Platte sofort und die Schiffsmannschaft sah
dem interessanten Experimente neugierig zu. Am nächsten
Morgen litten fast sämtliche Leute, die zugesehen hatten,
an einer Art Blindheit. Ihre Gesichter hatten eine
kupferbraune Farbe angenommen. Mehrere Leute liegen
im Hospital und man befürchtet, daß einige von ihnen
vollständig erblinden werden. Selbst Leute, die sich in.
anderen Teilen des Kreuzers befanden, haben ernstlich
gelitten. Man glaubt, daß die Verdunstung des Stahls
Ursache der merkwürdigen Erscheinung ist.

Fas <ler Praxis — M Sie Praxis.
ZW. Bcrka«fS-, Tausch- und ArbeitSaesnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offernm) beilegen.

74Z. Wer liefert billigst Packschnüre in verschiedenen Dicken?

744. Wer ist Lieferant von Wagenladungen Sagmehl,
Station Wahlen (Aarg.) geliefert, gegen bar?

745. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Säulen-
bohrmaschine für Krastbeirieb abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe gefl. an Jakob Wälchli, mech. Wagnerei, Lotzwil (Bern).

749. Wer liefert billig und gut 1 Waggon Keallentäfer
und engt. Riemen? Offerten franko hiesige Station direkt an
Chr. Mösch, Märstetten.

747. Wer liefert 1000 Stück runde geschweifte Scheiben
von Ahoroholz, 2«'/s om Durchmesser und 4'/- em stark? Offert,
mit Preisangabe an E. Dietliker, mech. Drechslerei, Wetzikon.

748. Wer hätte etwa 100 m Rollbahngeleise (noch in gutem
Zustande und zwei Rollwagen für ein Sägewerk zu verkaufen?
Offerten richte man an E. Weber, Baumeister, Kirchberg (St.
Gallen).

749. Wer liefert schöne Eschen- und Buchenschaufelsticle,
halbkrumm und krumm, sowie Pickelstiele, Quantum zirka 1000
Stück? Offerten mit Angabe der Lieferfrist unter Chiffre A II
749 an die Exped.

759. Wer liefert für ein kleines Chalet zirka 15 m' rot-
tannene, trockene und saubere Wandfleck linge, Dimension 10/26?
Offerten an PH. Lohr, Zimmermeister, Luzern.

75». Wer liefert Beschläge für amerik. Schiebefenster, d. h.
amerik. Beschläge für Schiebefenster mit Rollen?


	Verschiedenes

